
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend demente Wähler und Wahlmissbrauch durch 
Pflegepersonal 
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Halb Basel spricht darüber, aber bis heute ist noch nichts passiert. Es geht um alte Wähler, die in Altersheimen 
wohnen. Viele dieser Wähler sind krank und können nicht mehr selbst entscheiden. Viele Wähler sind dement 
und machen einfach, was das Pflegepersonal sagt. Aber es kommt noch schlimmer, viele Wahlumschläge 
werden einfach nicht ausgehändigt und verschwinden. Da immer mehr alte Leute in Basel wohnen, wird dieses 
Problem noch mehr zunehmen und in diesem Zusammenhang folgende Fragen an die Regierung: 

1. Gab es z.B. bei den Grossrats-Wahlen 2012 (oder bei anderen Wahlen) Wahlumschläge zurück ins 
Wahlbüro? Ich meine, gab es so anständige Altersheime, die die Wahlumschläge zurück dem Wahlbüro 
gaben, mit dem Vermerk, der Wähler ist krank, er kann nicht mehr frei entscheiden? 

2. Was passiert eigentlich mit kranken und dementen Wählern? Warum bekommen diese auch einen 
Wahlumschlag? 

3. Wie könnte die Situation in den Altersheimen verbessert werden? 

4. Ist es statthaft, wenn ein Altersheim in Kleinbasel die Wahlumschläge von der normalen Briefpost 
aussondert und diese separat den Heiminsassen gibt? Der Schreibende dieser Zeilen hat dies gesehen, 
da eine Listenkandidatin der VA in diesem Altersheim lebt. Es herrschen Wahlzustände, die schlimmer als 
in Russland sind! 
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